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ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Interessiert an mehr? Alle Informationen zum 
Kongress, zur Anmeldung, zu den Programm- 
übersichten und Abstracts sowie zur Stadt Weimar 
unter www.homoeopathie-kongress.de

TAGUNGSORT
congress centrum weimarhalle, UNESCO-Platz 1, 
99423 Weimar

VERANSTALTER 
Deutscher Zentralverein homöopathischer Ärzte (DZVhÄ) 
Axel-Springer-Str. 54 B, 10117 Berlin. Geschäftsstelle: 
Tel. 030-325 97 34-0, info@dzvhae.de 

INHALTLICHE / WISSENSCHAFTLICHE GESTALTUNG 
• Überregionales Team aus DZVhÄ-Landesverbänden: 

Robert Schmidt (Leitung), Peter Emmrich, Dr. med. 
	 Sonja Grabmann, Dr. med. Susanne Hollensteiner-Koch, 
	 Dr. med. Sophia Johnson, Dr. med. Sigrid Kruse,  

Dr. med. Ana Matt, Dr. med. Stefan Wild
• Veterinärmedizin: AG VetMed des DZVhÄ,  

Dr. med. vet. Dörte von Bremen

DZVhÄ-KONGRESSORGANISATION & INDUSTRIE
Esther Schwarz, Tel. 030-325 97 34-16, 
esther.schwarz@dzvhae.de 

ANMELDEMANAGEMENT & KONGRESSORGANISATION 
event lab. GmbH, Richard-Lehmann-Str. 12, 
04275 Leipzig. Katja Störmer, Ansprechpartnerinnen für 
Teilnehmende und Referent*innen: Susann Häntzsch,  
Tel. 0341-30 88 84 87, Sabrina Wolf, Tel. 0341-30 88 84 
79, dzvhae@eventlab.org

FORTBILDUNGSPUNKTE 
•	CME-Fortbildungspunkte: Zertifizierung bei der 
	 Landesärztekammer wird beantragt
•	Homöopathie-Diplom des DZVhÄ: Bis zu 20 Punkte, 

anerkannt auch von Fachgesellschaften aus AT/CH
• ATF-Stunden für Veterinäre: Zertifizierung wird beantragt

www.homoeopathie-kongress.de

www.dzvhae.de

DEUTSCHER ÄRZTEKONGRESS  
FÜR HOMÖOPATHIE

Homöopathie am Beginn  
und Ende des Lebens
171. Jahrestagung des Deutschen Zentralvereins  
homöopathischer Ärzte

17.−20. MAI 2023  WEIMAR

WEIMAR

Eines der beliebtesten Ausflugs- 
ziele im deutschen Städtetouris- 
mus führt in eine pittoreske 
65.000-Einwohner-Stadt: nach Weimar in Thüringen. 

Hier versammelt sich europäische 
Kulturgeschichte auf engstem 
Raum, die großen Namen der Wei-
marer Klassik Ende des 18. Jahrhun-
derts – sei es Goethe und Schiller, 
sei es Herder und Wieland – prägen 
die Stadt und seine Geschichte. 

Bekannt für sein reichhaltiges 
kulturelles Erbe wurde Weimar 
1999 mit dem europäischen Titel 
einer Kulturhauptstadt gewürdigt 
ebenso mit Titeln des UNESCO-
Weltkulturerbes – so auch für die 
Herzogin Anna Amalia Bibliothek, 
dessen bekanntester Bibliothekar 
Goethe selbst war. 

Weimar ist bekannt für das von 
Walter Gropius 1919 begrün-
dete Bauhaus, bis heute eine 
der bedeutendsten Design- und 
Kunstschulen, und zeitgleich für 
die erste demokratische Verfas-
sung in Deutschland. 

Dennoch ist die Fallhöhe der Hochkultur zur Barbarei 
nicht weit: Das KZ Buchenwald – von der SS 1937 direkt 
vor den Toren Weimars errichtet – wurde bis Kriegsende 
zu einem der größten Konzentrationslager auf deut-
schem Boden und Synonym für nationalsozialistische 
Verbrechen. An 280.000 Zwangsarbeiter und 56.000 
Tote erinnert die Gedenkstätte Buchenwald heute. 

So vereint Weimar im Kleinen die facettenreiche Seite 
Deutschlands – eben nicht nur eine pittoreske, sondern 
eine vielgestaltige Stadt, die es zu erkunden lohnt. 2023



Liebe Kolleginnen und Kollegen,

der Anfang und das Ende des Lebens stehen für die 
zwei sensibelsten Phasen im Kreislauf des Lebens von 
Menschen und Tieren. Im Sinne der Integrativen Medizin 
sind wir dankbar für die Möglichkeiten der modernen 
Schulmedizin, aber in beiden Lebensphasen kann die 
Homöopathie wertvolle Hilfe leisten.

Bereits die häufig beschwerliche Schwangerschaft 
kann homöopathisch vorzüglich begleitet werden. 
Und auch während der Geburt, die für Mutter und Kind 
eine außergewöhnliche körperliche und psychische 
Belastungssituation darstellt, möchten viele Hebammen 
und Geburtshelferinnen die Homöopathie nicht missen.
Nach der Geburt gilt es für Mutter und Kind, sich auf 
einen völlig neuen Lebensabschnitt einzustellen und 
diesen zu meistern. Die Art und Weise, wie das gelingt, 
dürfte für das ganze weitere Leben prägen. Die 
Homöopathie kann hier auf sanfte und nachhaltige 
Weise große Hilfe leisten.

Wir möchten interdisziplinär das breite Spektrum der 
Homöopathie am „Anfang des Lebens“ beleuchten  
und nicht nur den Austausch ärztlicher Kolleginnen  
und Kollegen unterschiedlicher Fachdisziplinen anregen, 
sondern auch auf den homöopathischen Erfahrungs-
schatz der Hebammen zurückgreifen.

HOMÖOPATHIE AM BEGINN  
UND ENDE DES LEBENS

Auch die körperlichen und seelischen Umstellungen im 
Senium und am Lebensende fordern einen individuellen 
und ganzheitlichen Ansatz. Gerade bei geriatrischen 
Patienten häufen sich oft chronische Erkrankungen 
und unspezifische Beschwerden, ein großes Problem 
kann die Polypharmazie mit häufig unkalkulierbaren
Neben- und Wechselwirkungen werden. Im Vordergrund 
stehen im Alter zunehmende Organinsuffizienzen, z. B. 
von Herz, Lunge oder Nieren, Krebserkrankungen, aber 
auch die große Gruppe der degenerativen Erkrankungen 
des Bewegungsapparates. Hier kann die Homöopathie 
als Bestandteil eines integrativen Behandlungskonzepts 
ebenso große Dienste leisten wie in der Palliativmedizin, 
bei der es vor allem um eine Linderung nicht nur körper-
licher, sondern auch psychischer Symptome wie Angst, 
innere Unruhe oder Verzweiflung geht. 

Dieser Kongress soll die Bedeutung der Homöopathie 
als Bestandteil des Gesamtkonzeptes einer individua-
lisierten integrativen Medizin in diesen beiden,
besonders vulnerablen Lebensphasen beleuchten. 

Robert Schmidt
Chefarzt am Krankenhaus für Naturheilweisen                                       
stellvertretend für das Wissenschaftliche Team

THEMEN
Schwangerschaft | Geburtsmedizin | Neonatologie | 
Pädiatrie | Vorträge für Hebammen | Palliativmedizin | 
Geriatrie | relevante Erkrankungen des älteren  
Menschen | Neues aus der Wissenschaft | Workshop 
Herstellung homöopathischer Arzneien

ERÖFFNUNGSREDNER
Prof. Dr. Hartmut Schröder

ABSCHLUSSREDNER
Prof. Dr. Harald Walach

BEREITS ZUGESAGTE  
REFERENTINNEN UND REFERENTEN
DR. MED. MIRA DORCSI-ULRICH
PETER EMMRICH
EM. UNIV.-PROF. DR. MICHAEL FRASS
DR. VIPUL GANDHI
DR. MED. STEPHAN GERKE
DR. MED. MONIKA GRASSER
DR. MED. ANNE HEIHOFF-KLOSE
DR. MED. NIKOLAUS HOCK
DR. MED. KLAUS ROMAN HÖR
DR. MED. SOPHIA JOHNSON
GRIT KRETSCHMAR ZIMMER
DR. MED. SIGRID KRUSE
DR. MED. CHRISTIAN LUCAE
DR. MED. ANA MATT
INGEBORG STADELMANN
DR. MED. MICHAEL TEUT
DR. MED. ANDREAS WEGENER

VETERINÄRMEDIZIN
DR. PETER GREGORY
ANNE-LORE SEYFRIED, TÄ

VORLÄUFIGES PROGRAMM
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